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1. Thema der Reihe:

Förderung der geschickten Berechnung großer Summen und des problemlösenden Denkens durch problemorientierte Rechenaufgaben, bei deren Lösung Rechenvorteile durch Ausnutzen von Mustern und geschicktes Zusammenfassen passender Summanden angewendet werden.

2. Thema der Einheit

Aktiv – entdeckender Umgang mit der problemorientierten Gauß – Aufgabe „Berechne die Summe der Zahlen von 1 – 100“ zur Förderung des problemlösenden Denkens und des geschickten Rechnens durch Entdecken und Nutzen von Rechenvorteilen.

3. Aufbau der Reihe

1. Stunde: Aktiv – entdeckender Umgang mit der problemorientierten Gauß – Aufgabe „Berechne die Summe der Zahlen von 1 – 100“ zur Förderung des problemlösenden Denkens und des geschickten Rechnens durch Entdecken und Nutzen von Rechenvorteilen.

2. Stunde: Erarbeitung der Lösung des Carl – Friedrich Gauß zur Aufgabe „Berechne die Summe der Zahlen von 1 – 100“ und Anwendung erarbeiteter Lösungsstrategien auf die Summenberechnung des Tausenderbuchs sowie der 1+1 Tafel.

3. Stunde: Umsetzung der Aufgaben aus dem Umkreis der Gauß – Aufgabe von der flächigen Anordnung in die Stufen- bzw. Treppendarstellung zur vertiefenden Erkenntnis der Gauß – Lösung und zur Erarbeitung der Mittelwertstrategie sowie deren Anwendung auf verschiedene Aufgaben.

4. Didaktische Strukturierung

4.1  Was ist das Kernanliegen: 

Durch aktiv – entdeckendes Lernen sollen sich die Kinder in dieser Stunde mit der Gauß – Aufgabe „Berechne die Summen der Zahlen von 1 – 100“ auseinandersetzten. Somit soll ihr problemlösendes Denken und das geschickte Rechnen durch probierendes Handeln gefördert werden.

Arbeitsauftrag:

Wie könnte Gauß wohl gerechnet haben? Versucht, möglichst geschickt die Zahlen von 1 bis 100 der 100er Tafel zu addieren.

Reflexionsimpuls:

Überlegt euch, wie ihr auf ein Ergebnis gekommen seid. Gibt es noch andere Lösungen? Könnt ihr euren Lösungsweg erklären?

4.2 Inhaltliche Aspekte

Motiviert von der Geschichte des kleinen Gauß versuchen die Schüler allein oder in Partnerarbeit einen Lösungsweg für die Aufgabe zu finden, der es genauso wie der Weg des Gauß ermöglicht, schneller als mit der schriftlichen Addition zum Ergebnis zu kommen.

Gerade diese Aufgabe schafft mit Hilfe der 100er Tafel eine Vielzahl von Möglichkeiten, um einen geschickten Weg zur Lösung zu gehen. 

Es können zahlreiche Muster und Zahlbeziehungen entdeckt und genutzt werden, so dass sich die Schüler kreativ entfalten können, ohne auf einen bestimmten Lösungsweg kommen zu müssen.

So könnten z.B. an der 100er Tafel erst alle Zeilensummen berechnet werden und deren Addition ergibt dann das Ergebnis, wobei festzustellen ist, dass die Zeilensummen von oben nach unten um je 100 größer werden.

Eine weitere Möglichkeit wäre die Summenberechnung der einzelnen Spalten, woraus sich wiederum bei der Addition der Summen die Lösung ergibt. Auch hier kann ein Muster entdeckt werden, da die Spaltensummen von links nach rechts jeweils um 10 größer werden.

Innerhalb dieser Möglichkeiten können bei der Addition der Zeilen bzw. Spalten ebenfalls Strategien benutzt werden wie z.B. fortlaufendes Addieren, Zusammenfassen zu Zahlenpaaren oder „Einer extra“ und „Zehner extra!

Ein dritter Lösungsweg wäre die Bildung summengleicher Pärchen an der 100er Tafel z.B. 1+99, 2+98, …, 46+54, …, 40+51, übrig bleiben die Zahlen 50 und 100 

(vgl Müller/Wittmann 1992, S. 124ff). 

Auch die Lösung des jungen Gauß gehört zu dieser Strategie, da er genau 50 summengleiche Pärchen gebildet hat: 1+100, 2+99, 3+98, …, 50+51. Bei dieser Paarung bleibt keine Zahl übrig, da aus allen 100 Zahlen Pärchen gebildet werden und genau 100:2=50 Pärchen entstehen; jedes Pärchen hat die Summe 101, so dass Gauß 50 x 101= 5050 gerechnet hat.

Darüber hinaus gibt es jedoch noch viele andere Wege und Muster, die genutzt werden können. 

In dieser 1. Stunde der Reihe stehen die Lösungswege der Schüler im Vordergrund. Die Lösung des Carl – Friedrich Gauß wird erst in der folgenden Stunde Beachtung finden, um das Vertrauen der Schüler in ihre Fähigkeiten eigene Ideen zu entwickeln und Entdeckungen zu machen zu stärken. 

Um zu differenzieren sollen die Schüler, die schon schnell eine Möglichkeit gefunden haben, nach weiteren Lösungswegen suchen.

Um die Lösungswege zu reflektieren und den Wert der einzelnen Wege einschätzen zu können, stellen die Schüler zum Ende der Stunde ihre Wege an der 100er Tafel dar, erläutern diese und bestimmen anschließend den allgemeinen oder für sie persönlich geschicktesten Weg.

4.3 Was können die Kinder lernen?

Die Schüler setzten sich in dieser Stunde aktiv – entdeckend mit der Gauß – Aufgabe „Berechne die Summe der Zahlen 1 – 100“ auseinander, um dadurch ihr problemlösendes Denken sowie das geschickte Rechnen zu fördern.

Bei der Summenberechnung großer Summanden bzw. einer großen Anzahl Summanden ist die schriftliche Addition nicht unbedingt der geschickteste und kürzeste Weg. 

Daher ist es wichtig, dass die Schüler Strategien für solche Aufgaben erlangen, denn der Mathematikunterricht soll die Kinder befähigen, mathematische Probleme zielgerichtet anzugehen und zu lösen. 

Deshalb müssen im Unterricht einfache und grundlegende Lösungsstrategien entwickelt, bewusstgemacht und eingeübt werden. 

Solche Strategien bestehen aus dem Auffinden funktionaler Beziehungen und Rechenmustern, sowie der Anwendung dieser Rechenvorteile und der Ausnutzung von Rechengesetzten wie z.B. dem Kommutativ- und Assoziativgesetzt. 

Indem die Schüler selbstständig Lösungswege für eine geschickte Berechnung der Gauß – Aufgabe finden sollen, lernen sie kreativ zu sein und bei der späteren Erläuterung ihres Weges zu argumentieren und darzustellen. 

4.4 Schwerpunkt der Stunde

Der Hauptaspekt des Lernens liegt in dieser Stunde im Entwickeln eigener Lösungsansätze und –strategien und in der entdeckenden Auseinandersetzung mit dem arithmetischen Strukturen in der arithmetischen Reihe aller natürlichen Zahlen von 1 bis 100.Weiterhin sollen die arithmetischen Grundfertigkeiten trainiert werden, wobei die Kreativität und das Finden geschickter Lösungen der Kinder im Vordergrund steht.

4.5 Ziele der Stunde

Die Schüler sollen

· Muster entdecken, indem sie verschiedene Lösungswege finden

· Rechenvorteile nutzen, um die Aufgabe geschickt zu lösen

· Über ihre Lösungswege reflektieren

· Lernen, kreativ zu sein, indem sie selbstständig nach Lösungswegen suchen und dabei nach Gesetzmäßigkeiten und Mustern Ausschau halten

· Lernen zu argumentieren und darzustellen, indem sie ihren Weg erläutern

· Lernen, dass es für ein mathematisches Problem mehrere Rechenwege geben kann

· Mathematische Gesetzmäßigkeiten verstehen und begreifen lernen

· In Partnerarbeit über ihre Lösungswege diskutieren und argumentieren lernen

6. Verlaufsplan

	Phase/Zeit
	Handlungsschritte
	Methodisch-didaktischer Kommentar
	Sozialform

Arbeitsmittel

	Einstieg


	· Begrüßung

· L. erzählt die Geschichte von Carl-Friedrich Gauß und fordert Schüler auf, ihr Meinung zu äußern
	· S. erhalten Stundentransparenz

· L. gibt Impuls
	· Klassengespräch



	Arbeitsphase


	· L. stellt die Aufgabe und verteilt Kopien der 100er Tafel und Aufgabenzettel

· L. deutet auf Tipp-Karten hin

· Schüler können in Partnerarbeit arbeiten


	· Bietet Möglichkeiten, Probleme gemeinsam zu lösen 

· S. sollen ihre Lösungswege verbalisieren und verschriftlichen

· Differenzierung: Weitere Arbeitsblätter zum Finden anderer Lösungswege
	· Partnerarbeit

	Schlussphase


	· Zwischenreflexion

· S. stellen ihre Ergebnisse und Lösungen vor

· S. verbalisieren und erläutern ihre Lösungsmöglichkeiten (Probleme, Beobachtungen, Schwierigkeiten)

· S. erläutern ihre Lösungswege am Tageslichtsprojektor

· L. gibt Ausblick
	· Erfahrungen der Kinder werden noch mal deutlich gemacht
	· Sitzkreis
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„Die Gauß-Aufgabe“

Carl Friedrich Gauß war ein berühmter Mathematiker. Als er in der dritten Klasse war, gab ihm sein Mathematiklehrer als Strafarbeit die Aufgabe, alle Zahlen von 1 bis 100 zu addieren.

1 + 2 + 3 + ............+ 49 + 50 + 51 + ....................+ 98 + 99 + 100

Der Lehrer glaubte, dass er den kleinen Gauß damit eine ganze Weile beschäftigen würde. Aber Gauß rechnete geschickt. Er war schon nach wenigen Minuten fertig.

a)
Wie könnte Gauß wohl gerechnet haben?
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	93
	94
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	99
	100


b)
Schreibt eure Ergebnisse auf!

„Die Gauß-Aufgabe“

Aufgabe:

a)
Finde weitere Möglichkeiten, die Zahlen von 1 bis 100 geschickt zu addieren. 
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	72
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	75
	76
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	78
	79
	80

	81
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b)
Ist dir etwas aufgefallen? Kannst du es begründen? Schreibe deine Ideen auf!

Tipp1)

Suche Zahlenpaare, die einfach zu addieren sind!

Tipp 2)

Addiere immer 10 Zahlen. Wähle diese Zahlen geschickt aus.

Tipp 3)

Addiere die einzelnen Spalten!

Tipp 4)

Addiere die einzelnen Zeilen!

